
Gut vorbereitet – Private Notfallvorsorge Teil 7 

Gemeinsam vorsorgen – Nachbarschaft und Zusammenhalt 

In den vergangenen Ausgaben unserer Serie zur privaten Notfallvorsorge haben wir gezeigt, 
wie jede und jeder Einzelne mit einfachen Maßnahmen für den Ernstfall vorsorgen kann – 
von Vorräten und Energie über Kommunikation bis hin zum Notgepäck. Zum Abschluss 
möchten wir den Blick auf einen besonders wichtigen Aspekt richten: die Gemeinschaft und 
den Zusammenhalt in der Nachbarschaft. 

Krisensituationen lassen sich leichter bewältigen, wenn Menschen einander unterstützen. 
Gerade in einer Gemeinde wie Steißlingen, in der man sich kennt und aufeinander achtet, 
spielt die Nachbarschaft eine zentrale Rolle. 

Warum Nachbarschaftshilfe so wichtig ist 

Nicht alle Menschen können sich gleichermaßen auf Notlagen vorbereiten. Ältere Personen, 
Alleinlebende, Familien mit kleinen Kindern oder Menschen mit gesundheitlichen 
Einschränkungen sind im Ernstfall besonders auf Unterstützung angewiesen. 
Wer vorbereitet ist und aufmerksam bleibt, kann hier einen wichtigen Beitrag leisten. 

Schon kleine Gesten helfen: 

• Nachbarn informieren und nachfragen, ob Hilfe benötigt wird 
• gemeinsam Vorräte oder Informationen teilen 
• bei Stromausfall oder Ausfall der Kommunikation Kontakt halten 
• Hilfe beim Einkaufen, Kochen oder bei der Organisation anbieten 

Vorbereitung im Alltag 

Gemeinschaft entsteht nicht erst im Notfall. Sinnvoll ist es, bereits im Alltag einfache 
Absprachen zu treffen: 

• Kontaktdaten im Haus oder in der Straße austauschen 
• wissen, wer Unterstützung benötigt oder anbieten kann 
• Treffpunkte oder Anlaufstellen im Wohnumfeld festlegen 
• sich über grundlegende Notfallmaßnahmen austauschen 

Auch Gespräche im Verein, in der Nachbarschaft oder bei Gemeindeveranstaltungen stärken 
das Bewusstsein für gegenseitige Verantwortung. 

Zusammenspiel mit Gemeinde und Einsatzkräften 

Die Gemeinde Steißlingen sowie Feuerwehr, DRK und weitere Hilfsorganisationen sind im 
Krisenfall im Einsatz. Dennoch ist es wichtig, dass Bürgerinnen und Bürger in den ersten 
Stunden möglichst selbstständig handeln können. 
Private Vorsorge und nachbarschaftliche Unterstützung entlasten Einsatzkräfte und helfen, 
die Hilfe dort ankommen zu lassen, wo sie am dringendsten gebraucht wird. 

Praktische Hinweise 

• aufmerksam bleiben und Hilfe anbieten, ohne sich selbst zu gefährden 
• Informationen weitergeben, aber keine Gerüchte verbreiten 
• Absprachen klar und einfach halten 
• Rücksicht und Geduld zeigen 



Gemeinsam gut vorbereitet 

Notfallvorsorge ist mehr als Vorräte und Technik. Sie bedeutet auch Verantwortung 
füreinander, Hilfsbereitschaft und Zusammenhalt. Wenn viele Menschen gut vorbereitet sind 
und einander unterstützen, wird die gesamte Gemeinde widerstandsfähiger. 

Mit diesem Beitrag endet unsere Serie zur privaten Notfallvorsorge. Wir hoffen, Ihnen mit 
den einzelnen Teilen hilfreiche Anregungen gegeben zu haben. 

Weitere Informationen und Checklisten stellt das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe (BBK) unter www.bbk.bund.de zur Verfügung. 

Zusätzlich liegt im Bürgerservice im Rathaus die Broschüre „Vorsorgen für Krisen und 
Katastrophen“ zum Mitnehmen aus. 

http://www.bbk.bund.de/

